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Zu Gast bei Jeremias Gotthelf 

Das Gotthelf Zentrum in Lützelflüh ist offen. Das Museum zu Ehren des Pfarrers und Schriftstellers Albert Bitzius 

zeigt Spuren aus dessen Alltag und lässt den Gast in das Werk des Autors eintauchen. 

 

 
 

Das alte, ehrwürdige Pfarrhaus von Albert Bitzius in Lützelflüh (SRF) 

 

Nach sieben Jahren Planung, Bau, Koordination und Überzeugungsarbeit kann das Gotthelf Zentrum seine 

Tür öffnen. Die Bevölkerung stehe nun hinter dem Zentrum, das ehrwürdige Pfarrhaus ist umfassend 

renoviert, das Museum eingerichtet. Damit das Zentrum finanziell auf sicheren Beinen steht, müssen zwei 

Drittel der Erträge von Sponsoren fliessen. Der Rest will das Zentrum durch Museumseintritte und die 
Vermietung von Räumlichkeiten erarbeiten. 

Aus dem Alltag von Albert Bitzius 

Ein kleines Domino-Spiel, ein paar weisse Strümpfe, ein Sofa oder eine Tasse sind Zeugen davon, wie die 

fünfköpfige Pfarr-Familie von Albert Bitzius in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts im Pfarrhaus von 

Lützelflüh gelebt hat. Laut und lebendig soll es zu und her gegangen sein. Wo einst Bitzius gelebt, 

gearbeitet, gespielt und geredet hat, sind in vier Zimmern des Hauses Relikte seiner Familie zu sehen. 

Aus dem Wirken von Jeremias Gotthelf 

Die kompletten Werke des Schriftstellers Jeremias Gotthelf liegen im Zentrum auf und warten auf Leser. 

Szenen aus den Filmen von Franz Schnyder flimmern über Bildschirme, alte Hörspiele von Radio DRS tönen 

aus Kopfhörern und sollen den Besuchern das Werk Gotthelfs näherbringen. (baum)  
 


